
Nachrichten

Unfall auf der Mindener Straße – 19-Jähriger leicht verletzt im Krankenhaus

80-Jährige erfasst Paketboten
LÜBBECKE (fn). Ein Autounfall
auf der Mindener Straße
(B65) hat gestern zu einer et-
wa dreiviertelstündigen Voll-
sperrung der vielbefahrenen
Straße geführt. Ein Postmit-
arbeiter war dabei leicht ver-
letzt worden.
Nach ersten Erkenntnissen

der Polizei war eine 80-jähri-
ge Frau mit ihrem Renault
Twingo gegen 12.30 Uhr auf
der B65 in Richtung Stadtmit-
te unterwegs. Rechts am Stra-
ßenrand stand ein Lieferwa-
gen der Post.
Als die Autofahrerin an

dem Fahrzeug vorbeifahren
wollte, trat plötzlich ein Pa-
ketbote von der Ladefläche
auf die Straße.Der Seitenspie-
gel des Autos erwischte den
19-jährigen Mindener und
riss ihn zu Boden. Er wurde
mit leichten Verletzungen ins

Lübbecker Krankenhaus ge-
bracht.
Die 80-jährige Twingo-Fah-

rerin war körperlich unver-
sehrt geblieben und konnte
ihre Fahrt später fortsetzen.

Die Polizei sperrte die Bun-
desstraße während der Un-
fallaufnahme komplett ab.

Campingspaß in den Alpen für
Kids und Jugendliche
HERFORD/LÜBBECKE (WB). Die
Sozialistische Jugend
Deutschlands (SJD) – Die Fal-
ken, Kreisverband Herford,
fährt vom 22. Juli bis 2. Au-
gust ins Falkencamp Döbri-
ach nach Österreich.
Seit 75 Jahren verbringen

Kinder und Jugendliche dort
ihre Ferien und leben die
„Kinderrepublik“ auf einem
internationalen Camping-
platz. Wer Lust auf das Aben-
teuer hat, kann sich ab sofort
anmelden. „Fünf bis sieben
Minuten vom Badestrand am
Millstättersee (Lake Friends-
hip) entfernt, liegt das Cam-
pinggelände“, schreibt der
Veranstalter. Und: Gemein-
sammitKindernundJugend-
lichen zwischen sieben und

Kreisverbände Lübbecke und Herford beim Sommerzeltlager der SJD

18 Jahren aus Herford und
Umgebung, dem Kreis Min-
den-Lübbecke sowie vielen
weiteren Orten der Welt wer-
de es beim Camp des Interna-
tionalen Falken Movement
auch in diesem Jahr garan-
tiert nicht langweilig.
NebenaltersgerechtemPro-

gramm wie Gruppenspielen
sowie Sport- und Kreativan-
geboten für alle können die
jungen Teilnehmer mitbe-
stimmen, was unternommen
wird und eigene Programm-
punkte gestalten.
Natürlich stehen auch Aus-

flüge auf demProgramm , da-
zu Schwimmengehen, Frei-
zeit miteinander verbringen,
und einfach Spaß haben. Zu-
dem werden Workshops an-

geboten. „NachdemMottoRi-
se Up – Young Minds, Loud
Voices kommen wir zusam-
men, um all die Krisen – vom
politischen Klima bis hin zur
Klimaerhitzung - nicht unbe-
antwortet zu lassen“, heißt es
in der Reisebeschreibung.
Die Kosten für die Reise be-

tragen 480 Euro pro Teilneh-
mer (460 Euro für Geschwis-
terkinder). Im Preis sind alle
Kosten enthalten, inklusive
Vollverpflegung, Anreise und
Unterkunft.
Infos zu Zuschüssen und

Ermäßigungen gibt es unter
Tel. 0157/39116951 oder per
E-Mail an kv@falken-her-
ford.de. Weitere Infos und
Anmeldung unter www.fal-
ken-herford.de.

Sozialverband lädt zum Frühstück
ALSWEDE (WB). Zusammen-
kunft bei Kaffee, Orangen-
saft und natürlich leckeren
Brötchen: Der Sozialver-
band (SoVD), Ortsverband,
Alswede lädt seineMitglie-
der zum gemeinsamen
Frühstücksbuffet ins Land-
hotel Annelie in Bad Holz-
hausen ein.
Das Frühstück findet am
Sonntag, 6. April, um 9.30

Uhr statt. Der Buffet-Preis
pro Teilnehmer beträgt
23,90 Euro. Gäste sind herz-
lich willkommen.
Verbindliche Anmeldungen
für das Frühstück nehmen
Jan Albrecht unter der Tele-
fonnummer 05743/8027
oder Günter Dierks (Telefon
05743/769) in dieserWoche
noch bis Samstag, 29. März,
entgegen.
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Lübbecke
Konjunkturumfrage: IHK erkennt
noch keine Trendwende

Aktuelle Zahlen vorgestellt – positive Ansätze in Minden-Lübbecke

Von Karsten Schulz

MINDEN/LÜBBECKE (WB). Die
Verantwortlichen der Indust-
rie- und Handelskammer für
den Kreis Minden-Lübbecke
haben die Ergebnisse der ak-
tuellen Konjunkturumfrage
vorgestellt – und ihreMienen
waren zumindest etwas
freundlicher als beim Herbst-
gutachten vor einem halben
Jahr.
IHK-Vollversammlungs-

mitglied Ulf Kattelmann, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der Kadeco-Sonnen-
schutzsysteme Espelkamp,
Eckhard Rüter, Geschäftsfüh-
rer der Rüter PV-Systeme
Minden, sowie Karl-Ernst
Hunting, IHK-Zweigstellen-
leiter in Minden, hatten zum
Pressegespräch eingeladen.
DieDrei stelltendas Zahlen-

material im großen Konfe-
renzraum des Mindener
Gründerzentrums „StartMin-
denUp“ vor. Sie hatten so ihre
Zweifel, was die aktuelle Lage
angeht, dennoch zeigten sie
sich insgesamt angesichts der
Entwicklung leicht ermutigt.
Allerdings könne man noch
nicht von einer „Trendwende
hin zum Positiven sprechen“,
waren sie sich einig.
Insgesamt wurden 307

Unternehmen aus Industrie,
Handel und Dienstleistung
mit insgesamt rund 20.100
Beschäftigten befragt. Die Er-
gebnisse der Bundestagswahl
waren noch nicht berück-
sichtigt. Dabei ergab sich in
den einzelnen Branchen ein
uneinheitliches Bild.

307 Unternehmen aus
dem Kreis befragt
So gebe es einige Industrie-

betriebe, die vor allem durch
ihre gute Beschäftigungslage
die gesamte Branche positiv
beeinflussen, stellte Kattel-
mann fest. Dem Handel ins-
gesamt gehe es im Großen
und Ganzen eher schlechter

als im vergangenen Jahr. Das
sieht im Dienstleistungssek-
tor anders aus. Auch hier ge-
be es in einigen Bereichen
deutlich positive Signale oder
zumindest eine gleichblei-
bende Entwicklung.
Am Schluss überwogen

dennoch die positiven Zei-
chen, und die drei Herren
konnten verkünden, dass der
Mühlenkreis beim Konjunk-
turklimaindikator Ostwestfa-
len auf dem ersten Platz liegt.
Das ist ein Sprung vom vor-
letzten Platz im vergangenen
Jahr nach ganz vorne.
Bei der Industrie gibt es vor

allem für die Erwartungen
zur wirtschaftlichen Ent-
wicklung in den kommenden
zwölf Monaten deutlich posi-
tive Zeichen. Beschäftigungs-

starkeUnternehmenaus eini-
gen Industrie-Teilbranchen
prägten hier das Bild. „Das
unterscheidet Minden-Lüb-
becke von anderen Teilregio-
nen Ostwestfalens“, stellte
Hunting fest.
Er lieferte auch gleich eine

mögliche Erklärung mit:
Minden-Lübbecke sei nach
wie vor geprägt durch viele
familiengeführte Unterneh-
men, die einen starken Mit-
telstand bildeten. „Das macht
uns robust vor negativen Ein-
flüssen und wehrt viele Ge-
fahren ab“, stellte der IHK-Ge-
schäftsführer fest.
Allerdings ließ Hunting

kein sogutesHaar anderPoli-
tik. Positive Wirtschafts-
daten, vor allem über einen
längeren Zeitraum, trügen
zur „Trägheit in der Politik
bei“. Reformen ließen auf sich
warten, das sei „hoch gefähr-
lich“, wie sich ja auch aktuell
wieder zeige, so der Experte.
Insgesamt gesehen bleibe die
Situation unsicher.

Kritik an „Trägheit
in der Politik“
Eckard Rüter stellte fest,

dass die „Regierung jetzt lie-
fernmuss“. Gespannt sei man
deshalb auf die Ergebnisse
des Herbstgutachtens, in dem
dasWahlergebnisunddie ers-
ten Schritte der neuen Koali-
tion Berücksichtigung finden
würden. Gemeinsam mit sei-
nem Unternehmerkollegen
Ulf Kattelmann und der IHK

forderte er „endlich klare
Aussagen“ zur Wirtschafts-
politik, darin sei die EU klar
einbezogen. Diese habe eini-
ge Refomen auf den Weg ge-
bracht, die auch in Ländern
wie Deutschland umgesetzt
werdenmüssten.Hier benöti-
ge man dringend einen Büro-
kratieabbau. Dies betreffe ge-
nauso die Verwaltungen.
Hunting unterstützte des-

halb die Absicht des Kreises,
einen Deckel auf die weitere
personelle Entwicklung der
Verwaltung zu setzen. Rüter:
„Wir brauchen dringend an-
dere Signale aus der Wirt-
schaft. Wir stehen vor einem
Epochenwechsel und damit
vor einem mächtigen Kampf
gegen Zölle und andere He-
rausforderungen.“ Mit einer
„femininen Wirtschaftspoli-
tik“ komme man nicht da-
gegen an.
Ulf Kattelmann setzt auf

eine „positive Aufbruchswel-
le“. Geld sei ja wohl auch in
Zukunft ausreichend vorhan-
den, doch die zusätzlichen
Mittel dürften nicht in ineffi-
zienten Beschaffungsmecha-
nismen verschwinden. Die
seien viel zu starr und lang-
wierig. Das bemerke er vor al-
lem auch daran, dass es Fi-
nanztöpfe gebe, die nicht aus-
geschöpft werden könnten,
weil der Beantragungspro-
zess oftmals länger brauche
als der Bewilligungszeitraum.
Weitere interessante Zah-

len aus der Konjunkturum-

frage: Hinsichtlich der Erträ-
ge in den kommenden zwölf
Monaten erwarten 33 Pro-
zent der Industrieunterneh-
men einen Rückgang, 56 Pro-
zent keine Veränderung und
elf Prozent eine Steigerung.
44 Prozent der Handelsunter-
nehmen gehen von fallen-
den, fünf Prozent von steigen-
den und 51 Prozent von
gleichbleibenden Erträgen
aus. Bei denDienstleistern se-
he es, laut Rüter, etwas besser
aus: Dort prognostizieren 32
Prozent zukünftig fallende
Erträge, 13 Prozent stagnie-
rende und 55 Prozent gleich-
bleibende Erträge.
Hinsichtlich der Beschäftig-

ten-Entwicklung in den kom-
menden zwölfMonaten seien
im Kreis Minden-Lübbecke
insgesamtkaumImpulseund
größere Ausschläge in Rich-
tung Zu- oder Abnahme zu
erwarten. In einzelnen Teil-
branchen könne sich das al-
lerdings anders darstellen.
Für bestimmte Qualifikatio-
nenwerde auchweiterhin ein
spürbarer Bedarf gesehen
und der Fachkräftemangel
ein Problem bleiben.
Am Montagnachmittag

wurdedasKonjunkturumfra-
geergebnis traditionell auch
im Altkreis Lübbecke vorge-
stellt. Ort der Zusammen-
kunft war „Barre's Brauwelt“,
wo Firmenchef Christoph
Barre höchstpersönlich die
Umfrageergebnisse mit prä-
sentierte.

Die transatlantischen
Beziehungen im Blick
STOCKHAUSEN (WB).Der Ver-
ein „Stockhausen für Euro-
pa“ lädt für Donnerstag, 3.
April , um 19 Uhr zu einem
VortragsabendmitMdBDr.
Oliver Vogt (CDU) in die Be-
gegnungsstätte Stockhausen
ein. Das Thema lautet: „Die
transatlantischen Beziehun-
gen imUmbruch. Eine He-
rausforderung für Europa.“
„Europa steht vor den größ-
ten Herausforderungen sei-
ner Geschichte und für
Deutschland gilt das ebenso.
Spätestens seit demAuftritt
des amerikanischen Vize-
präsidenten auf derMün-
chener Sicherheitskonfe-
renz und der dramatischen
Situation imOval Office am
28. Februarwirdder radikale
Politikwechsel der US-Ad-
ministration und damit die
Abkehr von Europa offen-
sichtlich“, heißt es in einer

Vortragsveranstaltung mit Dr. Oliver Vogt

Pressemitteilung des Ver-
eins.
Undweiter: „Nahezu täglich
erreichen uns neue Kund-
gaben von US-Regierungs-
mitgliedern, die das politi-
sche Geschehen noch un-
übersichtlicher erscheinen
lassen.Welche Ergebnisse
können russisch-amerika-
nische Gespräche – über die
Köpfe derUkraineundEuro-
pas hinweg - bewirken?“ –
Der Verein „Stockhausen für
Europa“möchte diesbezüg-
lich ein Forum für Fragen,
Antworten und Diskussion
bieten. Dr. Vogt werde eine
erste Analyse der außen-
und sicherheitspolitischen
Situation vornehmen.
ImAnschluss an denVortrag
bleibt Raum für Fragen und
Diskussion. Alle politisch
Interessierten sind zu der
Veranstaltung eingeladen.

Inklusive Radiogruppe auf Sendung
LÜBBECKE (WB).Die Inklusive
Radiogruppe der Lebens-
hilfe Lübbecke „Die Aufneh-
mer“ geht amheutigen Don-
nerstag erneut auf Sendung.
Ab 20 Uhr sind die 13 Be-
schäftigten aus der Betriebs-
stätte „AmOsterbruch“
unter der Leitung vonMe-
dienpädagogin Anja
Schweppe-Rahe bei Radio
Westfalica zu hören.
Seit ihrer Gründung hat die
Gruppe bereits mehr als 130
einstündige Radiosendun-
gen und Videos produziert
– und noch lange nicht ge-
nug. „Wir zählen schon die
Zeit bis zu unserem 25. Ju-
biläum imnächsten Jahr“,

freut sich das Team.
Für die neue Ausgabe haben
sich die Radiomacherinnen
und Radiomacher eine Pre-
miere über-legt: Erstmalig
stehen ihre Angehörigen im
InterviewRedeundAntwort
und erzählen persönliche
Geschichten, die garantiert
für Lacher und Schmunzler
sorgen.
Das Team kann es kaum er-
warten, seine Themen zu
präsentieren. Man darf ge-
spannt sein auf einenMix
ausMusik undModeration,
Interviews, Spaß und Er-
kenntnissen – alles in gut
50Minuten ansprechend
und kurzweilig verpackt.

Ein Postbote ist bei einem Unfall auf der B 65 in Lübbecke leicht verletzt worden. Foto: Friederike Niemeyer

Für die aktuelle Umfrage der IHK im Kreis Minden-Lübbecke wurden 307 Unternehmen aus Industrie, Handel und Dienstleistung mit insgesamt rund
20.100 Beschäftigten befragt. Foto: dpa, imago, Colourbox

Ulf Kattelmann, Eckhard Rüter und Karl-Ernst Hunting (von links) präsen-
tierten amMontag (24. März) die Frühjahrskonjunkturumfrage der IHK im
Mindener Gründerzentrum. Foto: Karsten Schulz




